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.s hat die Ererhrunggenngsam gewiesen, wie

ihr die Glücksumstände im menschlechen Leben sich

perändern, und wie seicht manche kleine Anfälle

einen ganz guten Plan, nemlich für sich und die

Seinigen auch selbst nach dem Tode zu sorgen, vern

eitelt haben. — So gewiß dieses ist, sosind dien

sem einige Stände besonders unterworsen. Z. B.

s kann ein Gelehrter durch gewöhnliche Arbeit oder

thätigen Fleiß, sich und die Seinigen so lange er

lebt anständig ernähren, was aber nach seinen

Absterben seine Familie trifft, muß er gewöhnn

lich dem Schicksal überlassen, wenn er nicht durch

besondere Getegenheit oder Familienverhältniß oder

außerordenttiche Sparsamkeit, das Vergnügen hat,

für seine Familie auch nach seinem Tode ohne fremde

Hänlfezu sorgen. Auch ist dies nur zufällig und

wird den wenigsten zu Theil. —

Eben so verhält es sich mitKaufleuten und

Mäcklern, deren Wirkunsskreis nicht so groß ist,

ansehaliche Kapitalien sür sich und Ne Ihrigen

zurück zu legen, so wie ihnen auch oft di ser mitteln

mäßige Gewinn, noch wohl gar von schlechten

Menschen geraubt oder ve rkleinert wird, und sie

also nur kümmerlich hernach ihrenUnte halt stnden.

Den Künstlern und Handwerkern bieckt gemeinign

lich auch keine andere Aus sichtt offen; obgleich sie

alles anwenden, diesem U bel entgegen zu arbeiten:

jedoch können bei diesen besondere Umstände eintre
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ten, die s. egünnstigen,„ und dadurch dem drohent

den Uebel vorbeugen. Bei so bewandten Umständen

hat aber die Erfahrung gelehek, daß jeder niche

ganz unglückliche Mensch, in seinem Wirkungsn

kreise gewisse Perioden hat, wo er mehr verdient,

als er gewohnt ist zu verzehren „ und seinen Uebern

fluß nicht allemal g hörig zu nutzen weiß. In dien

sem Augenblck oder Zeitpunkt wäre es nun nochn

wendig darauf zu denken, daß solches nicht immer

daure, und daß er siichdagegen zu schützen beunlhanmüßte. .

Diesen Unfällen ein geenigaßen abzuhelfen, und

viele Bekümmerniffe aus dem Wege zu räumen,

halen unsore Vorfahren längst gewisse Anstalten gen

rroffen, solchem Uebel so vicl möglich vorzubeugen

und es zu verdefsern. Es sind nemlich Gesellsvaft

ten errichtet, wo man für auständige Beerdiaungen

sorgt, Gesellschaften und Innungen weschied ner

Gewerbe, wo man des versterbenen Mitglindes 8

nackgelassenen Wittwe und Fetnilie ihr nothdärstit

ges reichet, und dadurch also viel Gutes stiftet;

all n da dieles alles doch nicht jedem zu Theil wern *

den kann; so bleidt ein großer Theil desserben in

Veriegenheit. e 1

Un dieses ferner zu ersetzen hat die hiesige Vern 3

sorgungs Anstalt gewiß die größte kückeAusgsfal.
und ist selbige besonders zu empfehlen. . 4

Attet 1

1
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Diese Anstale welche seit einer kangen R. ihevon
Jahrendiesen Mingel hat ersetzen wollen, hat seln

bizes auch zum Theil bewirkt und viel Gutes für

alle Menschenklassen gestiftet; allein da es scheint,

als ob man selbige 199 nichtallgemein kennt, oder

sie in Vergessenheit gerathen ist; so wird folgender

kueze Auszug aller Klassen dieser Anstalt dem geehrnzen Publikum nicht unwilkkommen seyn.

9 Iste Klasse.

In dieser kann j der Fremder und Ei nheimischer,

eine gewisse jahrliche Leibrente, welche sich nach dem

Alter bestimmt, für dn gewisses Kapual genießen,
und fängt solches vom Tage des geschlossenen Konn

trakts an, bis zum Todestage. — Hiebei würden

diejenigen, welche von den gewöhnlichen Zinfen

ihres Kapitals nicht gehörigen Unterhalt hätten,

ein ansehnliches gewinnen, und kann solches zu

jeder Terminzeit boun werden. — 2e Klasse.**

In dieser Klasse tans die Leibrente auf 2 Pern

sonen genommen werden, und behält der längst:

lebende alsdenn beide Portionen bis an den Todesn

tag. Einlegung ist wie in der ersten Klaffe.

3te Klasse.

„SDies N

2

eine Leidrente, welche nacht iich nach

Einlegung des Kapitals kann gehoben werden; sonn

dern eine Zeitlang ruhet und nach Ablauf der ben

stimmten Zeit erst ihren Ansang nimmt. Der

Nutzen dieser Kiasse ist, daß durch die Ruhezeit das

Kapital vergrößert, das Alter vermehrt, und folgn

lich für ein weniger eingelegtes Kapital mehr Zinsen,

als nach dem Kapital Ister Klaffe austrägt.

ate Klasse. 89

Ddies ist eine wachsende Leibrente, man versteht

darunter eine solche, die zwar für eine Person, auf

deren Namensieversichert worden, als sogleich

fällig gerechnet wird, aber doch eine Zeitlang ruhet

und einbehalten werden soll; jedoch so, daß der

Ruhestand unbestimmt und nach Gesallen geendigt

werden kann, und daß die unter währenden Ruhen

stand fällig werdende Jahrsgesälle, zur Vergrößen

rung der dereinstigen Leibrenten angewendetwerden.

. 3te Klasse. 8

Hier wi rd ein Kapital festgesezt, wovon der Vern

sorgte bis zum 25sten Jahr eine Leibrente genießet,

und welche alsdann aufhöret. Diese Klasse ist ann

wendbar, wo das Vermögen der Kinder nicht hinn

reichet, ihre Erziehung so zu bezwecken, als er ihr

Stand undihreUmstände nothwendig erfodern, und

mann daher lieber das Kapitat aufopfert. 1.

Beerdigung wünschen, eingerichtet. —

Man weiß nämlich nunmehr, daß das eine, die Hofn

8

Diese, als die aller wichtigste undb vechee.

gehört für diejenigen, welche als Männer für ihre

Frauen, Frauen für ihre Männer, Eltern für ihre

Kinder, Kinder für ihre Eltern, Geschwister für

Geschwister, Freunde für ihre Freunde, Herrschafn

ten für ihre Domestikennc. nach ihrem Tode sorn

gen wollen. Auch wird beides ohne Rücksicht auf

das Geschlecht des Versorgers oder der Versorgten

genommen. Bei dieser Klasse kann jeder ent

weder ein Kapital auf einmal dazu festsetzen, oder

er kann halbjährlich ein Gewisses gebe n, je nachdem

der Versorgte nach desVVersorge rs Tode,viel oder
wenig zu genießen haben soll. Noch ist die Erspan

rungsnKlasse zu bemerken. Hier können Dienstbon

ten und sonst fleißige Personen, welche ihr Geld

nicht gehörig unterzubringen wissen, gegen eine mit:

telmäßige Zinse ihr Geld belegen. Er kann solches

zu kleinen Summen; nemlich von 15 Mk. bis wein

ter zu allen Zeiten betegt und wieder gehoben wern

den. Eine Beerdigungs Klaffe ist ebenfalls für solche

Personen, welche bei ihrem Tode eine anständige

Mehrere

und vollstänndigere Nachricht dieser Versorgungsn

Anstalt, von Leibrenten und PensionennGröße, wie

auch das Verhalten dabei, ist bei der Anstalt zu sehen.

m. Handlungsn und Schiffsnachrichten.

Schreiben aus Corunna, vom 1I Decr. .
oeß lief die spanische KauffahrtheynFregatte

Alexandra, mit Häuten, Talg und Cacao, von Monn

tevideo kommend, im Angesicht der englischen Escan

ddre in unsern Hasen ein; es kommen täglich, sowohl

hier wie in Ferrol, Kauffahrtheysch iffe von aller Art4
an, indem die Escadre bis heute noch keine anhere

Ordre hat, als blos die Kriegsschiffe anzuhalten.

London, den 13 Desember.inen

(Ueber Holland.) KL IN. 1

DieHeringssischerey zu Parmouth und Lowstoft.,

welche am 24sten Novemder geendigt worden, ist sehr

erglebig ausgefallen. Zu Parmouth fingen 14 Schißfe

jedes 35 Lasten; zu Lowstoft fingen 33 Schiffe, jedes 1

27 Lasten. Der ganze Fang wird zu 30,0c Fässer ben*

rechnet, von welchen ein Viertheil ausgeführt wird. 3

Schreiben aus Xopenhagen, vom 25 Der.

Durch gestern eingegangene Nachrichten ist man

wegen der beyden aus spanischen Hääfen gekommenen

Schiffe, welche sich angeblich durch den Sund in die

Ostsee geschlichen haben sollten, jeht ganz bernuhigt.

nung, welches von Tönning nach Christiansand vern

wiesen ward, nicht dahin, sondern weit die Fadung

desselben vach Amsterdam bestimmt war, nach dem

Texel gegangen ist und sich dort der Qnarantaine unn
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tervorfen hat, und daß das zweyte, eln pommern

sches Schiff, in einem preußischen Hafen unter Quan 3—

tautaine gestellt worren ist.

amburg, den 21 December. ELrbsen

Da die Anzahl der zur zwepten großen Hamburger

otlerie debitteten und gezeichneten Loose sich dereits

über 2400 erstrecht, folglich nur noch wenige Loose

vorrarhig sind, so werden diejentgen, welche zur gen

dachten Lotterie Loose gezeichnet und noch richt im

Besitz daben, aufgefordert, selbige zur Beschlenntn

gung der Ziehung, bey Verlust ihrer Ausprüche, uunn-

mehro in Empfang za nehmen. “

Dclttns VII. Hiesige Borfäne.Während des BanconSchlusses werden die Cinn

satzgelder der Z vepten großen Hamburger Lotterie in

Conkauten mit 1 el Proceut nnter dem laufenden

Course augenommen.

Sebrüder Zeine.

Wie bemerken mit vielem Vergnügen, daß die

Hamdurger KalendernMedatlle so ganz für Hambetrg

berechnet, und von den Herrn Loos, in Berlin, vern

fertigt ist, anßerorbeutlich vielen Beyfall erhält.

Die Besorgung des Verkaufs in unserm Mitburger,

C. A. Rosenhauer, das Stük zu 6 Mf. aufgttran

gen worden; wo auch noch zwey neue Deulmüunzen

von selbigem Verfertiger, mit dem Motto: Fürchte

Gott, thue recht, scheue niemand, und die andere ist

mit dem Wahlspruch des kürzlich verstorbenen Dichn

ters Weiße in Letpzig: Ohne Liebe und ohne Wein,

was ist unser Leben? jedes Stück in Silder zu

4 Mk. 3 ßl., und in Geld zu 75 Mk. zu haben sind.

Hamburg, den z0 December.

Authentische Briese aus Madeid, vom zosten Ron

vember, melden, daß, da die Engländer die Feindsen

ligkeiten gegen Spanien fortsetzen und die brittische

Regterung ihren Chargé d'Affaires, Herrn Frere von

Madrid abberufen habe, die Würde und die Ehre der

spauischen Krone nicht erlandten, daß ein Minister

Sr. katholischen Mejestät länger in London bleibe;

Se. Majestät daher anterm 26sten November Ihren

Mtatster am Londner Hofe, den Ritter de Anduaga,

den Befehl uberschickt habe, seine Pässe zu fordern

und mit der ganzen spanischen Gesandtschaft England

zu verlassen.

Die Florentiner Zeitung vom 11ten December eutn

hält folgendes: *Hie heutigen Nachrichten aus Lin

vorno konnten nicht berubigender seyn, als sie wirkn

lich sind. Seit fünf Tagen ist daselbst nicht ein einn

ziger Mensch mehr am gelven Fieder gestorben. Auch

ist seit meyr als einer Woche niemand mehr von

bieser Krankheit befalen worden, und die wenigen

daran Kranken, die mau nech zahlt, sind alle in der

Besserung. In Pisa, so wie in ganz Hetrurien,

und in dem übrigen Italien herrscht vollkommene

Gesundheit.“ . 25

Die kriegesgefangene Equipage des englischen

Kriegessaiffes Romney, ist bereits durch eine gleiche

Anzahl bata ischer kriesesgefausener Fischer aussen

wechselt worennß.

.

zum Inraten an der St. Petek. Kirche erwahlt

BZanmburg, den 29 Derem'er. woorden.

.

„amburg, den 28 December.

„*

ogken, Danziger und Eldinger 170

— Mecklenburger 165

Waizen, Vorländischer, gelder —

Meckiendnrger 210

Mark. und BVrauunschw. 225

— Danziger 250

124 Sas ds eSn

Wahlen. 4

Den z25sten December ist Herr Otto von Axen

Den 28sten December ist Herr Johann Benjamin

Neumann zum Jurateuan der St. MichgeitsnKirche

erwählet worden.

„.

InsolvenznAnzeigen.

Den 28sten dieses hat sich der Holzmackler Conrad

Jacob Voß mic ohngefähr 40,900 Mk. Bco., imn

gletchen Gottfried Mang mit ohngefänhr 59,000

Mk. Bco. insolvendo ertlart.

Börsenbacken. Kn

Am Neujahrstage 1805 haben solgende Bäcker das

Börsenbacken: b 2

J. C. Schwager, am großen Neumarllt.

F. A. Eppen,in der klieinen Beckerstraße.

——
— —
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IN. Gemeinnützige Nachrichten.

FpFrostsalbe, auch zugleich Heilmittel bei frie

schen Wunden. .

ESrs sind schon so manche Mittel gegen erfrorne

Glirder bekannt gemacht worden, daß ich es fast für

unnöthig hielt, die Zahl derselben zu vermehren;

—daaber in Nr 36 des Reichsanzeigers von jemans

den aufs neue ein sicheres Mittel gewünscht wird: so

theile ich ein Rezept zu einer Salve mit, die sich

durch häufige Erfahrung auch an mir selbst als ven

währt gezeigt hat. Sie ennpsiehlt sich auch zugleich

durch die einfache und wohlfeile Zubereitung, und

ist, so viel ich weis, nicht sehrbekunnt — Man

bratet etwas Speck in einem Tiegel aus, worauf

man die sogenannten Greben herausnimmt. In

den flüßigen Speck wird eine gute Handvoll getrock:

nete Schafgarbe (Achillea millesolium L..) auch

Röhik genannt, gelegt, und ein menig Wachs und

Butter dazu gethan. Dies ailes muß nun recht

scharf zusammen durchgebraten werden, so daß es

. Bimlasfua hsnete en ene an
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Awas bräunlich wird. Dann wird es durch ein

Suuck Linewand ausgepreßt, und man läßt es in

finer Tasse erkalten. Einsender dieses Rezepts litt

meh ere Winter hindurch, nachdem manches Mittel

vergeblich war gebraucht worden, am Frost in allen

Fmhern, er belegte jeden Finger besonders mit einen

—

war, so

alle Abend frische Umschläge waren gelegt worden,

ohne sie des Tages über abzulegen, so waren die

Frostbeulen gänzlich verschwunden und die Haut

etwas eingeschrumpft, welches sich nach einigen Tat

gen verlohr. Seit der Zeit sind seine Hände auch

in den letzten 2 strengen Wintern gänzlich vom Frost

frei geblieben Auch dann, wenn die Feostbeulen

schon durchgebrochen sind, soll diese Salbe die beste

Wirkung leisten, so wie sie auch bei frischen Wunden

ein trefliches Heilmittel ist. 4

e Holste.
. 4

X. Be rmischte Nachrichten.

Ste en Anekdete.

Lange hatte August, König in Polen, sich um

die Liebe seiner nachher so berühmten und unglücsn

lichen Mätresse, der Gräfin von Kosel, vergeblich

beworben,

einen Hand einen Beutel mit 10,000 Kronenthan

zern, in der andern ein Hufeisen, das er vor ihren

Augen zerbrach. Diese Beweise seiner königlichen

Freigehigkeit und menschlichen Stärke, verfehlten

ihre Wirkung nicht: die Gräfin ergab sich.

A

AI. Avertissementer.

ur A.

AuctionsnBekanntmachung.

Aum Montag, den 14ten Jannar uud folgende Tage,

zes Morgens um 10Uhr, sollen bey der Müdlenbrücke

im Hause Nr. 64 auf dem Boden,in öffentlicher

Anction, für baare Zahlung in Bauco mit 1 pCt.

Mabatt, verkaust werden: Eine ansehnliche Parthey

feainegebleichte hannoversche Drellen, von sechs bis

zwauzig Viertel breit, mit und ohne Serotetten, in

vorzüglicher Güte und Munster, seine gebleichte

hannövetsche Leinen zu Hemder und BettnTücher,

den sechs dis zehn Viertel breit feine ächte holändin

sche Leinen, feine Bielefelder und irländische Leinen,

Ereas, BPretagues, Bocadillos, Eholetts und feine

Schlesier halbe SchocknLetnen, feine federdichte Beitn

drellen und feine carirte kederdichte Bettbuhren, feine

Vesabräcer Leinen, Buch Leinen, Cyatiüles, Gingn

hame, kinons, uund noch verschiedeneWe

4
1

—

Stück Leinewand, worauf diese Salbe geschmiert

4 doß vllenthalben die Froststellen von der

DSalbe berührt wurden. Nachdem 3 Tage hindurch

8

tsche,zar große doppelte wälsche Nüsse,

da brachte er ihr eines Tages in der

ren mehr,

.

durch die Mackler Kirchhoff,

Fette und Behn.

Obige Waaren können vom loten Januar dis zum

Verkauftage tärlich, ven Motgens 10 Uhr bis um

1 Uhr Mittags, in beliebigem Augenschein genomn

men, und Verzeichnisse kapon von obdenannten Mackn

lern abgefordert werden. “

Zu verkaufen. ——. 11

gende Artikel von Frost unbeschädigte Frätte

sind bey mir für die sehr billigen Preise zu dekomn

men: Rouensche Renett.Aepsel, das Dutzend zu 12 fl.

und 1 Mk., die 100 Stück 5 bis 7 Mk., aufrichtis

Leipziger Borstorfer Aepfel, das Dutzend zu 8 und 12

ßl., die 100 Stünck 4 bis 5 Mk.; PisonnAepfel, das

Dutzend 8 und 10ßl.; Prinzn, Zippeln, Pison und

allerley Sorten Aepfel, das Spiut 20 und z30 ßl.,

Bonchretien Birnen, das Stück 3 und 4 fl.; Aafeln

Birnen, das Pfund 5 ßl., zum Stoveu das Pfund

3 hl.; Muscateller Rosinen, das Pfund 1 Mk.; ge

raspelte Marseiller Kradmandeln, das Pfund 1 Mk.

CatharinennPflaumen, das Pfund 3 fl.; franzosische

Castanien, das Pfund 5 ßl., 100 Pf. 27 Mk; gryir

italiänische dito, das Pfaud 8 l., 102 Pf. 40 Wil.n

vorher zu bestellen, gebratene das Pf. 8 und 12 ßl.;

portsche große Zwiebeln, die Reige 2 Mk., auch
100 Stack

z versiegelter Jamaica Rum,

Bouteillen, ohne die

die Bonteille 1 Mt.

v

Stein, Mattfeld,

„* —

**
„

20 ßl.; kleine dito, 10 ßl

bey Viertel, halben und ganzen

Bouteille 1. Ml.; Citronensaft,

Sßl.; Lissabonsche Citronen, das Dutzenb 1 Mi § ßl.

und 2 Mk.; seiner Rauchtoback, Portocatero, das

Portorico, das Pfund 10 hl; PetitnCaugn

VarinasnCanaster, das Pf.

20 ßl.; Marocco bito, das Pf. 2 Mk., bey Vtertel,

halben und ganzen Pfunden; ich hoffe, daß er durch

seine Güte bey einem jeden seinen Bersall behalten

wird. Allen auswärtigen Bestellungen verspreche ich

gute Waare und rrelle Bedienung. 1

g. G. Mnster,

wohnhaft in der Lemdkentwiete,im Haufe

* Nr. 118, in Hamburg..

Pf.8 l.; Port

ster, das Pfund 12 fl.;

8

1

7

1 1 — V

BlumensaamennVerkauf.

uterschriebenem sind nachstehende, von

swärtigen Blumisten eingesandde, ganz

achte und vorzüglich schöne Blumenn

Preise zu haben:

Ber Endesn

4 einem au
4 frische .

(Sämereyen um beygesetzte

8

à Packet Mk. ßl

1) Maschus geranium oder Pe- 3

largonium muscosum

2) Reseda odorata, wohltiechende

Reseda .

3) Muscateller Salvey

4) Larthenser Nelke

5) Ciisus alpina, Siberischer

Erbsendanm

— —

—

— 42119*—



2 5) Stodrose *

ee ak. n3,

75 6 ,

6) Lerhyrus „Aoratus, wohlrfechende

8 spanische Wicke in 2 Farben —
7)Pelargonium trifolium, dreybläta4.

rriger Storchschuabel 2

8) Nete 88
“

9 *

0) Lupigae —n

— 2
1

— = —

11) Keseda fuetjconn, sandioe
Reseda

u2) Aster chinensis, aine8ihe Sternn 4

13) Cheimethos chesei, engl. Goldlac —

*

3

.8) Lanhyrus dnigitanus, aafeitanisce

27) Mirabilis longiflora, merikantsche

20) Mivorkanische Gurken 8.

3. 34) dito

2
blume

— „4

— „

14) Cheiranthus incanus, Wintern 8 1. an

levkojen 2 2 0

15) Cheiranthus annuus, Sommern
lepkofen 2

15) Calendula pluvialis, Regen ann

zeigende Ringelblume

17) Aurikel 2

n

8 24

Erbsen 2 — s-

Pisum umdellatum, beschirmte

wohlriechende Wicke 2

57 L; Sorten Pelargonium, sonst
Grranium genannt

„ 7 6 dito dito

„ 23 Sorten schönen Blumensgamen7 715 dito dite

2) 12 Sorten schöner Topfgewächse
7 6 dite dito

23) 50 Sorten diverser sehr schöner
Blumensaamen

24) Mesembrianthemum corqifolum,

Eis kraut .

20) Pelarganium capinarum,diosen.5
geranium —

.

6
4

wohlriechende Wunderblume —

28) Celsia arcturus . „ —

30) Momordica elaterium, Springn

gurken, Vexirspritze . -

31) Verbena triphylla, ein wohlriechenn

b des Topfgewächs . . 8. 2

32) Trachelium coerußum, ein schön —

8 blühendes Topfgewächs 1

33) Chinesische Sonnenblumen in 100 Sorten 4

dito 50 Sorten 2

dito 2

28 verschledenene Sorten Blumen
dito dito n 2

d, d un majus, KaynzinetnKresse,
Nasturtium genannt

Verschiedene Sorten schön lühenderGartenwicken. : 1

u

uun
35) dito

3n)
11

1
„

JohannFriedrich Lampe, in Hamburg,
Brock, Nr. 9.

4

4

3

8

4

4

8

„packet Me. hl.

8

3

3

8

8

3

8

4

10

—

3

10

10

3

A

Ein rother Maunspelz, mit Grauwerk gefuttert,

und mit Zobel garnirt, ein dito Reisepelz, wie auch

eine Grimmer Mütze, sind sür einen dilligen Preis

zu verkaufen, und alta 5zubesehen in der Admiran6.

5 vekdnserhen. .

In einer der besten Straßen bey der Börse sind

sogleich zum Beziehen bis Himmelfahrt, oder auch

auf längere Zeit, 3 bis 6 medern tapezierte Zimn

mern, nebst einigen Kammern, Küce, Keller und

Speisekammer zu sehrbihiger Miethe an gute Lente

zu üderlassen. Auch können 5 Waarenböben dabey

gegeben werden. Nähere Nachricht im Ahdreß Lomn
8 . 4 8 b

toir.
5 5 4 4

Reisegesellschaft, so gesucht wird.

es wird ein Reisegesellschafter gegen medio oder

32

r.

den 20sten Jannar k. 8. nach Leipzig gesunt.erfragen in der AnB.CnStraße bepy E. Frege&

Comp.n Nr.141.
71

Ein junger Mann, der medio Jannar1805, oder

später im selbigen Monate nach Frankfurt am Mapn

zu reisen gedenkt, wunscht einen Reisegesellschafter,

der einen eigenen Wagen hat, und erbietet sich, die

halben Reisekosten zu bezehlen. Nähere Nachrich

auf dem Neuenwall, Nr. 121.

Zund, so verloren worden.

Es ist ein kleiner Mopshund aus einem Hause

nt der Königsstraße entlaufen. Wer ihn daseldst in

Nr. 234 wieder einliefert, hat eine Belohnung von
2 Dukaten zu gewärtig3en.

3 9 8 . 5 1

2

. „ PetennemaSung.neVon Tönning nach London wird mit erster Convov

seseln, Capit. John Ramshaw, führend das englin

sche Schiff: Pursuit. Derselbe hat bereits den arößn

ten Theil der Ladung angenommen, und empfiehlt

sich den Herren Kaufleuten, die nock Güter zu vern

laden haben, bestens. Der Gpedikenr Rob. M.

Sloman in Tönning, wie auch der Mackler W. P.

Sloman slhier ertheilen das Nähere.

31 5

Elnem geehrten hiesigen und auswärtigen Publin

kum zeigen wir ergebenst an, daß wir mit Anfang

des neuen Jahres den Gasthof, genannt: Zum

rothen Zause, antreten.

Die tägliche Table d' héte fängt den 2ten Jannar

1805 au, und zwar in der Woche präcise um 3 Uhr,

an den Sonnn und Festtagen aber um 1 Uhr. Den

Adends wird Portionentisch gehalteu.

Wegen des geränmigen Lokals des Hauses empfeh

len wir uns zu Hechzeiten, bestellten Mahlzeiten
und zu Clubs; aucd liefern wir zu Hochzeiten urr

andern Mahlzeiten das Essen außer dem Hause. 13



E . v

1 Durch reelle Behandlung werben wir Zutraneu Ju d. §. Gauß Buchladen, Neuenbarg Nr. 27,

gewinnen, nad selbiges darch Muze und Fleiß za Uahe bev oer Boötse. ist zu haden:

erhallen suchen. ZartennAlmanach 1805, in 52 Blätter und

Hamburg, ven zisten December 180½. Beschretbung in Futteral; eine sehr neue siann

8N „—* 94 7„ „E . — 4 „ eic e Erfi ang 1 .

9 7 . IR deor Münller lun. & Syanhaäus.9 ger Erglabang gesen le behigen Ldfele,

Die sämmtlichen unbekannren Herren Ladungsn 2

Interessenten dis von London nach Tönntug destimmn Auf dem AddreßnComtoir ist zu haben„

ten, vom Caplt. Johann Mich. Timm gesuhrten, Taschenbuch für Damen auf das Jahr 1805, hern

zu Cuxhaven leck eingedrachteu Schisss, die Freundn ausgegeren von Huder, Lafontaine, Pfeffel und

schaft, werden ersucht, sich fördersamst in dem Comn andern. Mit Kupf. Tübingen, gebunden à 4 Mk

toir des Herrn Notarins Luis, bey der Börse, zu Stagtsgeschichte Luropa's, vom Tractat von

melden. Die dereits augekündigte Versammlung Anitens bis zuns Wiederausbruch des Krieges zwin

dieserhalb ist noch ausgeseßt. a (cen Frenkreich und England, von Dr. E. L.

Hamburg, den 27sten December 1800o. Posselt, als Tascheubuch für 1895, mit Karten

A — — en 817 8 und Kupfern. Tudingen, geheftetaà 6 Mk.

9 Ball. wWilhelm Tell. Scheuspiel von Schiller. Zum

6 f G rO ß er alln 2 Neujahrsgeschenk auf 1805. à 4 Mk. Cour.

Einem geehrten Publikum zeigen wie hleburch ekn Der deutsche Sortin ger TaschennKalender auf das

gebenst an, daß wir morgen, ais am Neujahrstage, Jahr 1805, in ordin. Band à 5 Mk. Cour.

einen großen Ball mit türkischer JanitschaarennMusik Derseide in Mardquin à 7 Mk. 8 Fl. Cour.

geben werden. Entree 1 Mk. Derselbe französisch, in ordin. Band à 5 Mk.

N. 8. Am Mittwoch, den a2ten Januar, Ball, Der Gethalsche Taschen Kalender, dentsch, auf 1805

wie gewöhnlich. 3 Mk. — Mirt

p. Ahrens & Comp. D Deerselde, französisch. 3MN.

KAr Tegn 8 n Neust. Neustraße. ETaängliches Taschenbuch für alle Stände. 2 NMk.
Laschenbuch der Grazien, 1805, herausgegeben von„

Justus Lafontaine, mit Kupfern. Mannhelm,

getunden à a Mk. 8l.

Almanach und Taschenbuch für Frauenzimmer

Hamdurg an die Seüsafuneneen, eß. Welolien Hler Sadn g, ge. 1o l. Kupfern und Musik. 8
von J. A. Halbe, in Musit gesetzt surs FortenHiand Les 2 lr. 10 ple

von P. Wineberger. 6 . Woell Sonate p. le Forte- EIrron 22a“ d 2u 1335 Taylngen, im Fukn

Piang avec accomp. de Violon ou Flute op. 27. 3 E. — .„ snn

Sterzel, quatuor p. le Porte-Piano etc. Violon, Alto . . *

et Wolonelle 5 , Harder, petits Pieces progrefsi- 3 Mit kanel. hünischen Prwuietn ee Beine vomn 3ten

Freundschaft an festlichen Tagen. Ein musikaltsches so wie ledem Oeconomen gleich unentbehrliche Zein

Gescenk. Ja Musie gesetzt fürs Forte Piano. 6 sc. tung, unter dem Titel:

Trompeter, und HusarennMarsch furn Ferke Piap. Allgemeiner niedersächsischer Anzeiger.

4 s. died Sußer Me du enn so stille n6. ie Moptag, Dienstag, Donnerstes und Freptag wird sse
Muslk gesett fürsSo *nPiano. 46. puactlich ausgegeben, und nebst allen neuen Haudn

4 Anzeigen juugsnachtichten, die uenesten PreksnLouraute, Coursn

nt gen zettel der wichtigsten Handlungsorte liefern. Der

KFranzöslsche Uebungsstanden, Montags, Dienstagtn Preis für ein Bterteljahr ist 2 Mk. Weitläuftige

Donnerstags und Freptags Abends von 3 bis 7 uhr. Anzeigen sind auf allen Postämkern, an die sich such

Pes Schüler werden stets auzehalten französischzu Auswärtige allein zu wenden haben, und in Hamdurg

A 4

AMusikalische Anzeigen.4

Bey Joh. Aug. Böhme, bey der Börse, sin

folgende veue Muntlalien zu bekommen:

sorechen, und selbst französssche Anfsätze Briefe und in der Vollmerschen Buchhandlung in der großen Rekn

Ueberseh ungen aus derden Sprachen zu verfertigen. chenstraße, umsoust zu haben. — Zolgende Bucher,

. Savour6,, miit Recht einpfehlen:

S.hn en Lehrer der franzosischen Syrach Baggesens Taschenbuch für Damen, auf 1805, entn

1e a4 eszsgens eiem. 67 Jhauneum. zält: der Jungfrauen Wallfarth zur Jungfrau, mit

437 390. — — 6 auserlesenen Kupfern. 7 Mk

Das Comtoir der vierten VersicherungsnGeselln Hamburger vaterländisches Taschenbuch auf 1805,

schaft wird am vächsten Mittwocheo, den 2ten Jan mit 7 ausgemalten Kupfern. 24 bl. — Das inten

anzr, auf dem Neuenwall, Nr. 123, N. N, erdfnet, ressanteste Taschenbuch, daß man als Neujahrsg

und der Plau ist daselbst käglich zu erhalten. schenk empfehlen kann. 8

Knochenhauerstraße Nr. 168. A die edeufalls bey Vollmer zu haben sind, kann man
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gu deraysten Frrenkfurkergorterie Sten urd neten

Slaßfe, welche den 3ten Januar 1805 zu ziehen ann

Lat und in welcher nunmehro folgende heträchtn

iche Gewinne, als: 31 Loose ven 1000 l, von

000 Fl., von 3000 Fl., 2 von 5090 Fl., 1 von

B 2, 3e Kl., von 25000 Fl. und der Haupkpreis von

Foooo Fl. vorkommen, sind noch einige Kaus.Loose zu

60 Fl. oder oo Mk. Cour. das Gauhe, 4s Mk. das

Halde, und 22 Mk.s ßl. das Viertel, daaed plane

umsoönst, zu habrn hey dem HauptnColleeteur

1. r. — Joh. Sr ird. Lampe, 11

NB pielamtgen evose, velche in der Iten Clasfe

nicht mit gezogen worden, müßen nach Inhalt bes

Plans, bey Verlust des fernern Anrechts, spärestens

his zum z31sten December appellirt werden, das Danze

mit 10 Fl. oder 15 Mk. Courant, das Halbemit 7

Mk. 3 5l. und das Viertel mit 3 Mk. 124 n.

TodesnAnzeigen.

Am2oston Desember 180 ⁄, Heirneneumawyr,

starb mein mir unvergeßlicher Mann, Frang Nicon

. Wus Schnittler, an einer Brustkrankheit, in einemAlter von deynahe 65 Jahren. Diesen für mich und

meinem unmündigen Kinde so schmerzhaften Perlust

mache ich meinen hiesigen und answärtigen Freunden

hiedurchbekannt. 1

Des Verstorbeuen nachgelagene

M.n8 w ittwe. nnn ag Aνι *n*n¶nõJ .

2rsten diefes Monats, Abends zwischen 6 und

7 da a starb hieselbst, nach einem Leben voll edler

Handlungen, plötzlich an den Folgen eines durch

einen Schlagstuß veraulaßten unglücklichen Falles,

der Chef des hiesiges Handlungshauses: Sel. Joh.

Z2. Karthaus Wittwe & Sohn, Herr Bürgermein

ster Friedrich Wilhelm Karthgus, Erbn und Gon

45

eearte Ham arger„Bann nund Popeheezwepausgemalte Blätter. 12 l. — Drede haden bey

dem lehten RainvillschenBas. sich ven grögten Veyn

s erworden. 1,.

asar100000 Guld 1 †

sst der besteGewinn in der bea, 1 iehen ansaun

genden holländischen GeneralitätsnLotterie, ferner

80000, 60000, 30000, 25000, 20000, 10000, Sooo,

3900 und 106 Sewinne à 1000 Fl., in allen 3546

Gewiane 1332300 Gulden enthalten, sind noch eintge

ganze und getheilte OriginalnLoose unserm Comn

roir zum Planpreis zu haben. „
Srr

—

1 50000 Gulden

ist der HauptnGewinnin der Fraukfurter Loekerie,

deren letzte Classe den zten Januar zu ziehen beginnt,

ferner 25000, 10000, 5000, 3800, 2000, 30

1000 Fl., und in allen 3233 Gewinne 400198 Guln

den eanthalten, kein Intereffent geht ganz leer aus,

find noch ganze und getheilte OriginalnLoose, erstere

zu 9oo Mk. Conr., in unferm Lomtoir zu haben.

trteleden zisten December 1804.
J. D.Levy & Coßp.

88*
4 11

e8
. 4

2
¹ 4

.

tan,4

der ene , Braunschwelgischen gotterte,
7

2elchxnaus17500 Loosen und 87 50 Bewinnen bestehet.

1 Gewinn
1 dito

1 dito

1 ditad

d 8

dito

dito

dito

dito

dito

dito

dito

8 à

2

42 4 4

90000 Rthlr.

2089000 8

8.

„

K3

4.„—

2

Jooo Rthlr.

3000

2500 8*

2000 s

4*

8s243:0

6 23000

8500

richtshetr auf Lischow und Eichholtz, im zusten Jahre

seines thätigen wohlwollenden Lebens. Drey ihn

innigst liedende Schwestern und ein dankbarer Nesse

heweinen, unter Verbitrung aller Beyleidsbezenn

gungen, seinen zu frühen Verlust und segnon seinAndenken. Se

Wismar, den 24sten December 1304.

2 ansAgneta Christina, verwittw. Jordan, —
e geb. Karthaus.

. va chyfsat .

Summa 3750 Gewinne betragen 454000 Reichtthir.n Senheether Hast, en, Raehaneet 4422

DBraunschweig, en Iaten December 1804. 3 — haus, geb. Karthaus.

Zur Braunschwelger Fasten Lotterie, erster Classee, Joachim Erust Jordan, D Sen st

welche den I1ten Februar 1805 gezogen wird, sind1

ganze Loose à 2 Rthlr. 4 Gar. in ConventionsnMünze, Zum frohen Erwachenin jene seligen Gefilde, starb

oder 5Mk. 85l Hamiburger Conr. das Ganze, 2 Mk. diesen Morgen um 3 Uhr mein vielgeltedter Gatte

12 fl. das Halbe, und 1 Mk. 6 ßl. das Viertel, nebst

*9¾3s

u 4

ama neg5

ne 34
i 106 dito 200 21200

1901* — . 4

V 207 dito 100 20700

noch 3315 kleinere Gewinne, welche größer 37der Einsatz.

26 1000

500

250

rm
-Co-w-10=Ww-75-Wn0=Hon

Plane um soust zu haben in Hamburg, in der Hauptn

olkete tey r1 Lamantg Lanp

Johann redenh. Lhmpen

4

und Vater nusers einzigen Sohns, Diederich Hern

mann Freymann/ an einem Nervensieber, im

isten Jahr feines thätigen Lebens. Wie viel

wir an ihm verlieren, mag der beuethetsen, der ihnin häuslichen Eirkel näher kannte.

—

n 77



Wiedersehn — ist der einztge Trost, der meinen

Gamerz lindert, weshald ich ergedeast diete, deuseln

den nicht darch Beyleidsdezeugnugen zu vermehren.

Hamburg, den 26sten Decemder 1804.

Ester Maria Freymann, verwittwete

Lohrbehr, geo. Brauern.

Died. Herm. Freymann,n jan.
2

AN

N*

u . 4

Zugleich zeige meinen hiesigen und auswärtigen

Freunden hiedurch an, daß ich die von meinen sel.

Mann geführte Weirhaadlung unter meinem Nawen

fortsetze, und mit des halb das ihm gescdenk e

Zatranen erbitte, welches ich mir za erhalten durch

prompte Bediennna bemühen werde. 3

gen

—

Heute, Morgeus um 4 Uor, entschlief zu einem

bessern Leden mein innigst geliebter Gatte nnd naser

Vater, Erdmann Johann Beckmann,

Diesen für uns äußerst betrübten

wir hierdurch unsern Perwandten und Freunden,

unter Verdittung ber Beyleidsbezengung, welche

unsern gerechten Schmerz nur vergrößern würde,

ergebenst an

des Verstorbenen hinterlassenen Wittwe

84. und Kinder

4 Hamdurg, den 27 8en December 1804. .

„E

Todesfälile.

Am 1oten December: Frau Anna Maria Gläntn

zermann, geb. Wienst, sel. Herrn Johann Jürn

ger Gläntzermann nachgelassene Wittwe, au ganzn

licher Entkraftung, alt 34 Jahr weniger 5 Tage.

Gedoren allhier 1721 den aasten December., Vern

deirathete sich 1) 1738 den 4ten May mit sel. Herru

Michgel Aucht, und zengte mit demselben eine Tochn

ter, welche nicht mehr am Leben ist; 2) 1746 deu

a5sten März mit sel. Herrn Carolus Andreas Kapn

pelhoff, und zeugte mit demselden 4 Kinder, von

welchen noch 3 am keben sind; 3) 1760 den 19ten

April mit obgedachtem sel. Herrn Johann Jurgen

Gläntzermann, nud zeugte mit demselben einen

Gohn, welcher bereits verstorben ist. Von obgedachn

ten 6 Kindern hatsie 30 Kindeskinder und 4 Urenkel

gesehen, wovon noch I0 Enkel und 2 Urenkel am Len

den sind.

zosten: Herr Franz Nicolaus Schnittler,

n LeidesnSchwachheiten, alt 64 Jahre,I1 Monats

und 14 Tage. Geboren hieselbst 1740 den ôten Jan

nuar. Verheirazhete sich 1795 den 8ren Junlus mit

Inngfer Anna Christina Grauer, und zeugte mit

derselben eine Tochter, die sich noch am Leben ben

uder. b

Am 23sten: Herr Johann

Schlagflusse, alt 63 Jahre,

Geboren 1741 den 19tea Novemder.

n

Eibert Stemann, ach

1 Monat und 4 Tage.

Verheirathete

von welchen noch 4 am Leben sind.

heiratheten Kindern hat sie 19 Enkel gesehen, wovon

Died. Herm Freymann, Wiitwe.

1 an einer

innerlichen Eutzundung, in seinem 3sten Lebensiadre.

Todes fall zeigin

meu von Ludeck,

von Strasburg, Kaufleute, logiren un schwasn

1

sich 1780 den 21sten November mit Fr Sern

drut Beseler, ged. Gelckers, und lebte mit derseln

den vergnügt, doch ohne reibes Erben.

— Fran Johanna Kern, geb. Willers,

des sel. Herrn Oberalten Paridon Daniel Kern

nachgelassene Wittwe, an gäuzlicer Entkraftung, alt

71 Jahr und 4 Monate. Geboren hieselbst 1733 den

26sten Angust. Verheirathete sich 1755 den 9ten

April mit abgedachtem sel. Herrn Oderalten Paridon

Daniel Kern, und zeugte mit demselden 3 Kinder,

Von den 4 vern

8—

sich noch 11 am Leben beüinden.

8

kommt von

XIV. Angekommene Fremde.

Den 2asten December:

Der Herr zimmermann, Kaufmann,

Berlin, logirt auf Kaiseréhof.

Der Herr Markwort, Kaufmann, kommt von

Brannschweig, logirtim schwarzen Elephanten.

Den 25sten: 8„

Der Herr Gildmetster, Kaufmann, kommt von

Bremen, logirt im römischen Keiser. .

Der Herr Lochley, Kaufmann, kommt pon Lekpn

zig, logirt in St. Petersbarg.

Die Herren Zeye und Sohn, Kansseuke, kommen

von Quakendruck, logiren in der Oderge eüschaft.

Den 206sten: .

Der Herr wystinghausen, Kaufmannd, kommt

aus Enaland, logtet im Kontg von Enpland.

Den 27sten:

Der Herr Hebrap, Kanfmann, kommt aus Frankn

reich, logirt im schwarzen Elephanten.

Der Herr Colrat, Kaufmann, kommt von Cette

tegirt im Adler.

Den 28fen:

Die Herren Depenthal und Kirchweiler, komn

und der Her Othmann konmt

en Elephanten.

Deu z9sten:

Der Herr Gilutn, Kausmann, kommt von Bern

lin, und der Herr Clisporics, Kausmann,

kommt von Tönning, logiren im König von

4 England. 2

Der Herr Hallenstein, Kaufmann,

Bresluu, logirt im Elephanten. 17

Der Herr Doctor Koppen, kommt von Lübeck

Dei Herr v. Bulow, kommt von Lauenburg, und

der Herr Meyer, kommt von Husum, logiren

iim Adler. 4

Der Herr Barnewitz, Kaufmann, kommt ven

EStrelitz, logirt im Krawern Amthanse.

kommt von

s((hiezu zwey Beylagen.)

““



in Rr. 102 der Damb. AdddeßnTomtvunnYlachrcaa

e

.

Wwettern nebst Fluthn and EdbenBrobachtungg.

Decewber. Stasd des Barom. GStand des Fherm. Fluth und Eode.

4 — „ 7 4

—,— 74

“ 9 I. W fn. A en 815
. . A „

27 9 5 N

27 8

a s

SE NSAO, dge e r ge 20.

2 4 tIII

Dennerst. 27 7 °o 11¼

1854 In 1Se 5NO

29 2a8 0 6 vVII3 IVY

Witterung. Seit den 2risten, an welchem das Thermometer Mittags aufo Grad stand, ist

die Kälte größer als je in diesem Monat geworden. Schon am Sonntage frores bei ziemlich scharfen

Oütwind des Morgens 8 ½ Grad. Montag vermehrte sich die Kälte noch um einen ½ Grad. Dienstag

wardes bei trüber Luft etwas gelinder, und am Mittwochen noch mehr. Donnerstag Schneeluft. Freus K

tag trübe.

mitbelm.

mirteim.

mitteint.

muüutelm.

Sonntag 22

Dienst.g 25

BWuttwoch 26

27

H ute (Sonnabend) trübe Luft bei steigendem Barometer.

Mittlerer Stand des

Sind: Nordost. 4

Barometers: 27 Z. 9, 2 2. Des Thermometers : IMN Grad. Herrschender

Pandiungsn und Schiffsnachrichten.

Schreiben aus Senegal, vom 1 Nov.

Diese Regenzeit ünder starden nicht so viele nen

ngekommene Enr paer, wie sonst. Doch ist hier

aup einem dänischen Schiffe der Capitain, setu Carngadeur, unè der Booismann gesiorben, und das Schiff

hat nicht abgehen koönnen. Es ist hier jetzt so wenig

Gummr in Vorrath, daß die Schiffe beynahe ohne

Ladung zurückkehren müssen, und der letzte Summp

fst zu zo bis 40 Sols pr. Pfund bezahlt.

Schreiben aus Cadix, vom 30 November.

unsere letzte Heffnung zur Aufrechthaltung des

Friedens ist nunmehr verschwunden, da die Englänn

der, die in ziemlicher Anzahl vor unsrer Bap kreun

zen, durch die Wegnahme aller unsrer ihnen in den

Weg kommenden Schiffe bereits die Feindseligkeite

gegen uns angefangen haben. 1.

Schreiben aus Cadix, vom 2 December.

ESr. Excell. Hr. Marzuis de la Solana nc, an das

HandlungsnConsulat zu Cadirx.

Das Betragen der Engländer seit dem Vorfall vom

ten October, ist fast nicht mehr zu dulden; denn sie

reifen alle unsere Kriegesschiffe alleuthalben an, wo

sie solche sinden, sie halten unsere Kauffarthey schiffe

ann, visitiren sie und nöthigen sie wieder in ihre

Häfen zurückzuseeln. Diese feindseligen Schritte

haben Sr. Mazjestät gezwungen, ohne jedoch die

friedlichen Gestonnugen von Dero Herzen zu trenn

nen, sondern um das Beste Ihrer geliebten Antern

Fhanen pahrzunehwen, wegen dieser Insultationenepr n ge 1 2

Rep ssal 1 1 8egen ales englisches Eigenthum auszun
.

uünben (so wse es diese Nation mit dem spanischen in

ihren Gebfeten macht); weshalb Se. Majestät mir

befohlen haben, dey dieser Operation die genaueste

und regelmänßigste Weise zu beobachten, um gedachtes

Eigenthum in Besitz zu nehmen, und solches bis zur

writern Resolution Se. Majestat pnversehrt zu ern

halten. Solches soll nun Angenblicklich vollzogen

werden, und gelangt hiemit zur Kundschaft dieses

Commercii ze. nc.

Tabir, den 27sten November 130t.9S.„ 3

Sr. Excell. der Marquis de Solana u. s. w.

Nachdem Sr. Majestat befohlen haben, alles engl.

Eigenthum, von welcher Art es seyn mag, in Ben

schlagzu nehmen, so wie das brittische Sonvernement

solches gegenwärtig gegen das spanische Eigenthum

ausübt: Sowird hiemit allen und jeden, von weln

chen Range sie seyn mögen, die Capitalien, Güter

oder Efecten, den Englänbern zugehörig, in Hänn

b 8 deun hoben, hiemit ankefohlen, vor dem Hin. Kelegsn

Hier ist folgendes dekannt gemacht worden:
Auditornc. zu erscheinen, um innerhald 24 Stunden

über diesen Gegenstaud eraminirt zu werden, und

zugleich ein beeidigtes Manifest, mi. Verweisung

auf ihre Bücher über bas in ihren Händen befindliche

engl. Eigenthum mitzaoringen. Uater Verwarnaug,

daß, wenn irgend eine Verheim ichung, Auslassung

oder Verspätung entoeckt werden wuürde, alsdann

gegen diejenigen, die sich solches zu Schulden komn

men lassen, mit aller Stienge Rechtens verfahren

Catir, den 28 ten N vember 180h gsgs.

SchreibenausMallaga, vom1 December.

Zufolge ei er Bekanvtmachung des Gouvernenrs

unserer Stadt vom 28ien v. M. wurde am „9sten



eine allgemeine Processlon, unter Vortragung der

Bildnisse der heiligen Maria de la Victkorta, der

Schutzpatronin nuserer Stadt und Christi, e h der

Cathedralkirche angestellt, wo nachher ein feverliches

Te Deum gesungen und der Gottheit der schuldige

Dauk für das Ende unserer Leiden, durch die gänzeiche

Aufhörung der Krankheiten, darzebracht wurde.

Amsterdam, den 25 Decemver.

Den 18ten und 19ten dieses ist im Tessel nichtspassirt.

Den zosten dieses ist ein Schlupschiff eingekommen,

davon der Name undekannt. Unter Kyckouin liegt

J. G. Plarttie, von kondon nach Emden. Der Teise!

ist vol Treideis. Es ist keine Postschute gesahren.

Denalsten ist nichts passirt. DerTesselist noch voll

Treibeis und keine Postschute gefahren. Gestern s

eingekommen und ius neue Tief gebracht, A. Vn

Röver von Emden und J. G. Kleyn von Papenburg.

In See ist gegangen: Schisser M. Acosta nach

Deu z22sten ist nichts pafsfitt. 8

Den 23sten sind mit Hülfe von Schalupen u

Kpyckduin ins neue Diep gebracht: J. Block von Riga,

Emden.

Den 2asten sind eingekommen: J. Orde von Philan

delphig nach Bremen bestimmt, wegen des widrigen

Windes und Eisganges, und A. A. Ondewagen. In

Gee sind gegangen: C. M. Jange nach Genna und

Linorno, P. Lorentzen nach Cadir und Schisser Obern

hoff nach Lissabon.

Auf das Revier von Bordeaur siad in einen Orcau

verunglückt, J. Pust, mit Wein nach der Maas ben

stimmt, nud noch ein amerikanisches Schiff, davon

das spanische

der Name unbekannt. —

Nach Plymonth sind eingesandt,

Schiff, Echo, Schisser Barcelo, mit Eisen und Wain

zen von St. Petersburg nach Cadir; die Germania,

Schiffer J. Voß, mit Zucker, Wein nc. von Cadir

nach Tönuing, und die Hoffnung, Schiffer Patson,

mit Wein von Bordeaur.

In dem Delaware ist umgeschlagen, die Fortuna,

Schiffer Mone, von Eenden nach Philadelphia.

Zu Plymonth ist eingelausen, das Schiff Adolphus,

Schüsker Popp, von Porto nach Tönning.p 3

Ueder Du iterdam an der Südseite s

das Schiff Pallas, Schiffer P.

changel anhero.

Zu Yarmonth ist

Haau, von Danziy auherv.

Schaden.

310. S Ab Il. 1, 3i8 5,

STersnench kae at,

welches bestimmt, wie Briefe und paquete

mit Bankzerteln eingerichtet seyn sollen,

ddie mit den konigl dänischen Posten vern

fandt werden. Kopenhagen, den 24sten Non

vemper 1804. .

4 Sicherstellung der Bankzetteln
Zu deso größerer Bo —

Sersondungenmit der Post haben Se.kontgl. MajenEW

J. Scholl, von Arn

Schifer K. L. de
aufgebracht, /

Selbiger hat einigen5

ä

E. J. Schoon und J. G. Plattie von London nach 1

ht im Eise,

stät auf des Generalpostamts allerunterthäniaste

Vorstellung, mittels Höchster Resoluttion vem 2ten

„M., folgendes festzusetzen geruhet:

1. Die Bankzettel, deren Versendung mit der

Post, der sie allein vorbehalten ist, geschehen solh

müssen auf diese Weise eingepackt werden. Zuförderst

wird ein vierecktes Papier von gehöriger Sroße um

sle geschlagen, so daß die Ueberschläge nach guen vier

Seiten keynahe über sie hinreichen; hiernächst wird

welches, bon

1
„

dieses Päckchen in ein Convert geieg

einander gefaltet, folgende Formn hat

5 t nar

unthumn

aN 124 Jus
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das Stück z, welches eben oder beynahe so groß seyn

muß als a, wird zuerst übergelegt, daruach «, welches

nicht weiter als in die Mitte von « reichen muß, daun

dund ; e wird auf 5, à und auf 5 und festgelackt.

Alsdann wird das Siegel

des Absenders in die Mitte,

und, in dessen oder des Uen

berbringers Gegenwart, von

dem Chef des Posteomtoirs

in eigener Person das Postn

siegel zu beyden Seiten jen

nes Siegels dergestalt gen

setzt, daß die drey Siegel

in einer schrängen Linie zu

stehen kommen, zu welcher

Versiegelung der Absender

—in* das Lac hergeben sell. So

cxkxkerhält der Brief uebensten

veude Form, wo a das Siegel des Absenders und „ das

Poststegel bedeutet.

Wenn die Menge der Bankzettel so groß ist, daß

sie nicht fassen kann, sind sie
selbst ein ganzer Bogen

in mehrere Haufen von der Größe abzusondern, daß

4 nn —
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jeder Haufe ohangeorbhetermanßen in ein Papker einn

geschlagen worden kann, und dann sind die eurstehenn

den Päckchen entweder etazelu vorschr

vertirennud zu verstegeln, oder zusammen in einem

Bogen Packpapier, oder, falls olcher nicht groß genug

seyn sollte, in Wachstuch oder Packleinwand zu emn

batiren, worauf das Paquet mit einem Bindfaden

von hinlänglicher Stärke und Eröße, der neu und

nicht zusammengeknüpft seyn muß kreuzweise folgenn

dergestalt zuzubinden ist: das Paqnet wird mit der

breiten Vorderseite der Länge nach auf dem Bindsaden

gelegt, und dieser wird auf der Rückseite fest angezon

gen nud in der Mitte des Paquets in einen einfachen

Kuoten geschlagen; dann wird das Pagqnet umgewandt

und die Enben des Bindfadens werden anf der Vorn

derseite der Quere nach hin und her unter dem Pindn

faden durchgezogen, und hter in einen festen Knoten

geschlagen; endlich wird jedes Eude des Bindfadens

neben solchem nach der Länge des Paguets, das elne

rechts, das andere links, hingelegt und, nebst demn

selben, unweit des Knotens mit dem Stegel des Abn

senders, und hark am Raude des Paquets mit dem

Hostsiegel, an das Packyapler, oder Wachstuch, oder

die Packleinwand festgesiegelt, und das Ende außen

vor dem letzten Siegel abgeschnitten, wodnrch das

42 0* laen r 6

Yag aet solskur 8 n
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zu dieser Versiegelung giebt der Absender ehensalls

das Lack her.

Anders eingerichtete Briefe und Paquete mit Bankn

zetteln soll kein Postcomtoir annehmen oder versenn

den, und kein Postführer annehmen nc. nc.

41 “

Bvertissementer..

NorrIFIicATIO9K.

Folgende Verfügungen, wie es bey dem diesjährin

gen Banco-Schlusse soll geholten werden, siad von

den Herren und Bürgern der Banco beliedet worden:

1) Den 1sten und 2ten Jannar dleibt die Banco

änzligc geschlossen

2) Den aten JI nnar Abends werden die Zettel von

den abgeschriebenen Pösten an diejenigen gebracht,

welche sich gewöhnlich solche aufschrelben lassen.

tftmänßtg zu cou

Den 3ken Januar werden des Worgens von

0 bis 9Uhr die einem jeden zugeschrirdenen Poste

aunfgegeben, und kann von 10 bis à Uhr Mirtags

auf Blauquets abgeschrieden werden.

Den aten Januar kann von 10 bis 1 uhr Mitn

tags auf Blanquen abgeschrieden werden, nach

1 Uhr werden aber keine Zettel weiter angen

vomtnen. .

Die Interessenten werden ersucht, den zten

Januar ihre in Banco habenden Saldos gecern

diren zu lassen.

Wird ein jeder ersucht, am laten Jannar so

viele Banco-Zette!, als nur möglich einzurein

chen, und solche auf den 14ten Jaunar zu dattren.

BDis 5 Uhr Abends werden dieselden unentgelbiich

angenommen.

Den 15ten Januar des Morgens um 6 Uhr könn

nen zuerst die zugeschriebenen Pöste wie gewöhnn

lich wieder aufgenommen werdeun.

Wenn jemand Plasters und Alberfsthaler, welche

während des Banco-Schlusses fältig sind, prolonn

giren wisl, so muß er zwey Tage vor dem 3isten

December bey den Banco-Bärgern ensragen, und

wenn solche prolongirt werhen konnen, die Zinn

sen den z1sien December in Banco ebschreiben.

9) Alle Piasters und Albertsthaler, welche während

des Banco-Schlusses sällig siub, müssen den

3nsteu December eingelöset eder piolongirt wern

deun, soust sind sie verfallen.

Silber in Barren kaun den z1en Jannar 130 53

dis Mittags um 1 Uhr eingebracht erden..

Hambarg, 130hoctz3z.. Rmbinten

926 . — t Sun ent
’. 1.

NRotificarion er

einer am bevorstehenden Neujahrstage 1805

in allen Kirchen anzustellenden ôffentlichen

Sammlung milder Gaben, zum Behuf der

Winterverpflegung hiesiger Armen, welche

am vorhergehenden ersten Weihnachtstage

von den Kanzeln abzulesen verordner worn

den. Auf Befehl Eines Hochedlen Rathe

publicirt. Hamburg, den 17 December

1354.

Wenn es je nothwendig war, die Armen Anstalt,

welche so viele Menschen ernähret und erhält, zu

unterslützen, so ist es gewiß in den jetzigen Zeiten,

wo die Einnahme derselben so berrächtlich sich verminn

derr und die Ausgabe sich so hetrachtlich vermehret.

Schon die im Innius d. J. abgeschlossene Rechnung

der ArmennAnstalt ergtebt, daß ein beträchtlicher Theil

der belegten Gelder hat angegriffsn werden muüssen,

und die seitdem oerflossenen 6 Monate geten, da die

kraurigen Veraulassangen zu diesen Verhälfnisse noch

fortdanern, dieselden Resultate, daß die belegren Geln

ber noch immer mit zu den laufenden Ausgaben vern

wender werden müssen.

Unter biesen Umständen wird niemanden bas Gesuch

des Armen Collegii unerwartet seyn, auch in diesem

Jahre zur Winterverpflegung der Armen durch eine

Collecke einige Beyhülfe zu erhalten. Ein ochn

edler Rath hat daher diesem Gesuche gerne nachgen
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geven, und auf den nächsten Neujahrttag eine Sammn

Apng milder Gaben angeordnet, und zweiselt nicht,

duaß die Einwohner Hamburgs in der Wichtigkeit des zugela

Tages, an demdiese Collecte angeordnet ist, eine ganz

vorzügliche Veraulassuug sinden werden, auch diesesn

mal gegen ihre verarmten Mitbrüder wohlthärig sich :

zu bezeigen. Die ausgestellten Becken werden üblte.

hermaßen mit einem Manersteine bezeichnet seon. - —

Imploriren Dni. Adolph Helarich Voeß füt

Hamburg, den 24sten December 1804.

MoriricATION

Da die erste Vertheilung der 13a4sten Hamburgkn

schen StadtnLotterey den 17ten December gezogen7

worden; so können die Gewinne bey dem Collecteur,

wo der Einsatz geschehen, gegen Einlieferung der

Loole in Empfang genommen werden.

Die Appellirung der nicht gezogenen Loose muß

werden sell.

8

—

KRll. Proclamata.

Auf Imploriren Dni. Lti. Johann Friedrich Hech

Cura bongtum des am 28sten Sept. d. J. betrügen

eisch von hier entwichenen C. Godeffroy, welcher

hieseldst unter der Firma: C. Gedeffroy & Comp.,

ige Zeitlang Handlungsgeschäffte detrieben, defiudet

s, obwohl die Debitmasse von außerst schlechter

Beschaffenheit ist, dennoch, der Ordunng wegen, hien

selbst, zu Hamdurg und Bremen, ein öffentliches

Proclama angeschlagen, woduich nicht nur die Gläun

biger, sondern auch die etwanigen Schuldner der

. Godeffroy & Comp. schaldis erkannt werden,

erstere bey Strafe der Ausschließung, letztere bey

Strafe doppelter Zahlung, spätstenus den 19ten Nov.

des künftigen Jahrs 1805, resp. sich in hiesiger Gen

richtsstube mit ihren Ansprüchen zu melden, und

*

(1. s.) Nob. Dnor. Praef- Jud. fuberipsi

Auf Imploriren Dni. Lti. Johann Friedrich Hach

ür den Notarium Helnrich Nicolaus Elder in Sachen

seiner Beklagten, wider den, während des Rechtsn

Kreits verstorbenen Joseph Wehrt in St. Petersn

burg, per mandatarium Klu. pto, vindicationis 290

Stück verpfandeter amerikantscher Rehfelle, befinden

sich hieselbst, zu Hamburg, Dauzig und Rostock,

öffentliche Eaictales avgeschlagen, wodurch des gen

nannten Joseph Wehrt Erden schuldig erkaunt wern

den, soätstens den 1sten März des künftigen Jahres

dicio, daß nach Ablauf gedachter Frist ihnen ein

Bte

*

1805 im hiesigen Niedergericht ütem, unter Bestellung

eines Bevollmäcdtigten zu reassumiren, sub praezu-
man-

Auf

Actum dübeck,

—

.4
4

datarius ex officio zugeordnet und implorantischer

Beklagte zur Ableistung des ihm obliegenden Eides

ssen werden solle.

den insten December 180ö a.

Iud. Lubec. Actuarius.

Ex speciali Commifsione

Nob. Dnor. Praes. Jud. subscrips,

J. H. Kipp, Lt.

das hiesige Handlungshans Johann Michel Croll

& Soh

Wismar, ein

, besindet sich hieselbst, zu Hamburg und

offentliches Broclama angeschlagen, won

durch alle und jede, welche aus einem au das implon

rantische Haudlungshaus eingeschickten, von Ferdin

nand Langer

vor dem 10ten Jaauar 1805 bey Verlust des Looses aust d. J, aa die

geschehen seyn, weil mit der Ziehung der zweyten gindmarck gestellten,

Vertheilung den 14ten Januar pracise verfahrea sterberg, d vo

1 guel in Hamburg indossirt

4 lnugshaus Wilhelm Gans

machen gemen

sich damit (pärste

Jahres 1805, im hieffge

hamm zu Calmar unterm zosten Ann

Ordre von Daniel Suthoff &

von selbigen an Gustav Wen

und von diesem wiederum an Luis & Jenn

en, auf das hiesige Handn

landt & Götze, über 800

— Rtalrt. Bco cum termino 65 Tage nach dato gezogen

naen, von demselben acceptirten, und bev Thornten

4 me Power in Hamburg zur Zahlung ad

verloren gegangenen Solawechsel,

nt seyn sollten, schuloig erkanne

us den Isten März des küuftigen

a Niedergericht anzugeben,

unter der Verwarnung, daß nach Ablauf dieser Frist

niemand weiter gehört, und der gezachte

unll und nichtig mortificirt werden solle. .

Actum Lübeck, den 1sten December 1804.

(L. 8.) Nob. Dnor. Praef. Jud. subscripsi,

1 4 . — — H. Kipp „ Lt.

rhungfud. Lubec. Actuarius. .

8 4 3 1

Ex ipeciall commissione

luf Imploriren Dni.

— . Cura here ditatis des hie

ihre Schuld bey implorantischemDaon Curatore bono- beuen Juden Raph

dressirten und

Ansprüche zu

werden

.

Wechsel alb

L.ti. Joh. Friedrich Hach, in

seldst am 17 n en v. M. verstorn

gel Meper, besindet sich hieselbst,

chwerin, ein öffentliches Proclam2

wodurch alle und jede, welche als Ern

Raphael Meyer

nen mochten, schuldig erkannt wer

öAStuanus.
Isten Januar de

und im Fall ei

dergericht anzt

nach Ablauf ble

der etwanige U

angegebenen und

den solle.

ALetum Lübeck,

*

50
³

1920

rum zu berichtigen. zu Hamdurg und S

Ackum Lübeck, den 17ten Nov. 1804. aangeschlazen

4 e Ex speciali ommicsiene ben oder Gläubiger

nes Widerspruchs nur i

igeben, unter der Verwarunng, daß

ser Frist niemaad weiter

ederschuß der Nachlaßmasse den sich

legitimirten Erben ausgekehrt wernö

den Isten December 1804.

einige Ansprüche

Ka l. H. Kipp, Lt..

an den Nachlaß des genaunte

Ex speciali commicsione

Nob. Dnor. Praef. Jad. fubserip

2 Jud. Lubec. Actuatsus.

zu haben vermein

den, spätstens den

6 Jahres 1806, die Erden sich mit

ihren Ansprüchen im hiesigen Niedergeriat, die Hlaun

iger aber sich bey implorant —

hereditatis gegen Empfang eines Anmeldungsschetnes

in hiesigen Nies

ischem Dno. Curatore

gehdret und

„
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Diele, Bodenranm nc. Vor der Hanse ist ein Alstern

hrunnen, hintit demselben ein fieinerver Hofplatz,

mit Waschhaus, abfließendes Apartement, und ein

großes Gekaude, welche mit dahinten liegenden zwey

Wohnsählen und zwey Buden leicht zu einer Zu ern

fabrike eingerichtet werden können, soll zu einem vollig

werthsevenden Preis eingesetzet werden und wird das

Hans auf Himmelsahrt geliefert. Die Mackler von

der Breling, Flickwier, Thorwöhlen, Nordthofsn

von der Meden, Bornhorst, Hartmann, Burmester,

Spllm und M. P. Kruger geben mehrere Nachricht.

Maontag, den 7ten Jannar, ein in der Rosenstraße,

zur Rahrung gut gelegenes, ans 3 kleinen Häusern

bestehendes Erbe. In jedem Hause ist eine geräun

mige Diele, gute Zimmern, Kammern und Bodenn

raum, und hinter dem einen Hause ein steinerner

Hofplas, soll außer 120 Mk jährl. immerwährender

Grundhauer zu 6000 Mk. eingesetzet werden, und

sind die Bewohner arnf Himmelfahrt losgekündiget.

Durch den Auetionatins, Hinrich JürgenRöster, Mehrere Nachricht geben die Mackler v. d. Breling,

foll anf dem Eimbeckschen Hause öffentlich an den

Meistbietenden verkauft werden:

Donnerstag, den 3zten Jannar 1805,

ningerstraße, im besten Stande erhaltenes,

Canal belegenes, zur Haudlung bequem eingerichten

tes Brau Erbe, worunter ein Lagerkeller. Dies Erbe

hat eine helle Diele, beqneme Treppen, anßer einem

Speisesaal vier moderne, mit schönen Oofen versehene

Zimmern, zvey Kammern und zwey Alcoven, eine

geräumige Kellerküche, wobey zwey Speisekammern

sind, zwey große Waarenböden und ein Feurungsn

doden. Mehrere Nachricht geben die Mackler Flickn

wier, Krüger, Thormöhlen, Nordthoff, von der

Breling, von der Meden, Bornhorst, Hartmann,

Sysim, Burmester, Lust, Boveroux und de la Camp.

Gelbigen Abend, das unverkanft gebliebene, beym

Dovenfleeth, am Canal belegene Erbe, (mit darunter

defindlicem Keller) enthält eine Diele, wobey eine

Lanbe, drey Stuben, verschiedene Kammern, Bodenn

ranm und sonstige Bequemlichkeiten, soll zu einem

werthseyenden Preis eingesetzet werden, und erthein

jen die Mackler Krüger, Thormöhlen, Fliawier,

von der Breling. Nordthoff, Friel, Bornhorst, Lust,

J. H. Janssen, Michgelsen und v. d. Meden mehrere

Nachricht.

Selbigen Abend, das unverkauft gebliebent, an der

Brocksbrücke und Mühren belegene, massiv von Brandn

mauern erbauete, mit einer hellen Diele, welche

größtentheils zum Laden abgeschauert istn mit hellen

Treppen, drey geschmackvoll decorirten Zimmern,

worin moderne Oefen und vier mobisch gezierte Kamn

mern, geräumige Kellerküche mit Speisekammer und

zwey bedeckte Lauben versehenes Erbe, worunter

ein Wohnkeller. Mehrere Nachricht bey den Mackn

lern Flickwier, Kröger, Thormöhlen, Nordthofss,

von der Breling, von der Meden, Bornhorst, Hartn

mann, Syllm, Burmester, Lust, Boveroux und dela Camp.

Montag, den 7ten Janunar, ein am Pferdemarkt

belegenes Erbe, mit Zobehörungen, bestehend aus

einem Wohnhause, darin geränumige, zum Theil tapen

zierte Zimmern, Kammern, ein greßer Saal, Küche,

Flickwier,

Klaucke, Syllm und M. P. Kruger.

von der Meden,

Montag, den 7ten Jannar, ein in der Schachtn

straße belegenes, im guten Stande erhaltenes, aus

zwey logeabel eingerichteten Wohnhäusern und sechs

Sählen bestehendes Erbe. In jedem Hause ist eine

geräumige Diele, Küche, Zimmern, Kammern und

Bodenraum, und hat jedes Haus einen Hofplatz,

worauf ein Schauer.

es in der Miethe nicht erhöhet ist, 600 Mk. Reven

nuen, soll zu einem völlig werthsevenden Preis einn

gesetzet und das eine Haus auf Himmelfahrt gelien

fert werden.

von der Breling, Flickwier, Thormöhlen, Nordihoff,

v. d. Meden, Bolte und M. P. Krüger. 8

Dienstag, den 15ten Januar, das unverkauft gen

bliebene, am KannengießernOrt belegene,

eingerichtete Erbe, darin eine gute Diele,

Zimmern, Kammern und Bodenraum, hat vor kurn

zem eine neue Vorsetzen erhalten, soll zu ewem völn

lig werthseyenden Preis eingesetzet, vöthigenfalls

heruntergesetzet, gewiß verkauft und Himmelfahtt

geliefert werden.

Dienstag, den 15ten Januar,

bliebene, ebendaselbst belegene Erbe, gleicYhfalls sehr

logeabel eingerichtet und mit einer guten Dlele,

Küche, Zimmern, Kammern und Bodenraum vern

sehen, auch vor kurzem eine nene Vorsetzen erhaln

ten, soll zu einem völlig werthseyenden Preis eingen

setzet, nöthigenfalls heruntergesetzet, gewiß verkauft

und Himmelfahrt geliefert werden.

Dienstag, den 15ten Jannar, das unverkauft ge

bliebene, auf der Raboisen belegene Erbe, auch sehr

logeabel eingerichtet und mit einer guten Dielt,

Kuche, Zimmern, Kammern und Bodenraum wohl

versehen, soll zu einem völlig werthseyenden Preis

eingefetzet, nöthigenfalls heruntergesetzet, gewiß vern

kauft und Himmelfahrt geliefert werden, und ertheilen

von diesem und vorstehendeu beyden Erben die Mackn

ler M. P. Krüger, Flickwder, v. d. Breling, Nordthoff,

Hartmang, Bornhorst, Burmester, Edlm, Ehlers,

Boveroux, Helmcke und Klaucke mer chricht.

Thormöhlen, Nordthoff,

Dies Erbe trägt nur jetzo, da

Mehrere Nachricht geden die Macler

sehr logeabel

Küche,

das unverkauft gen
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Anekdoten

Aus Friedrich's

Von Gibbon 2

Voltaire

Tasso

Aus dem Hamb. Waisenhause

Von Hume n n

englischen Advokaten

Gerechtes Urtheil Peter des Großen

Die unerfahrne treue Frau n

Katharina II.

Philipp V

Ludwig XIII.

Admiral Boscawen

Freunde n

4 7

.Tlemens X.Sully

nen edelnschlesis hen Landmanne

Benehmen eines franz. Bauers

der AddreßnBlätter.

mnek doten:

Chesterfield und Voltaire

Vom Papst Benedict XIV.

Goldsmith betreffend n

Lord North 7 k n

Von der Frau von Genlis „

Bautru 5 2 7 2 259.

Das Bürgerrecht zu Alnwick 4

Vermischte n n „ .

Von einer franz. Schriftstellerin und

einer deutsch. Gelehrten n n

— Swift n„ „n 4

einem franz. Offizier und Apon

theker n n „ 2

vürdige Grabschrift n n

Von einem Italienischen Mahler

Von Jean Bart n

— Ludwig XlIV. n

erzog von Mayenne

0

250

251

251

259

428

260

268

276

291

325

341

341

350



†

Aphorismen

nekdoten:

Von Dehessarts und Dugaze

O'Reilly 87 4

Toleranz der Vorzeit *

Geheilte Spielsucht n

Von einem Kettenhunde

Bestrafte Thierquälerei

Ein kurzer Prozeß

Von Kant a „ —

Karl IXN „ „ „,

Herzog von Alba n

den bloßen Armen der Damen

Verläumdern

Zuriel 4 14

Dr. Buttler

Tragodie inSzegedin

Aus dem vorigen Kriege

Von Diderot n„ „ „ n

Tureune 2 44

der Heidelberger Bibliotheck

Gen. St. Germain n

Pigale „ „ „. 7 2 „

einem Gelehrten aus Genf

London „„n , „

Vom Marquis von 8. Cyr ¹

— Gesichterschneiden in England

Der Advokat und der Zinngießer n

Von der Stärke eines alten Mannes

„Londen 7 „ 7. 5 „

— Lully n ¹

— zwei Weibern 8, 1

Kalmückische 4¹ 4

Vom Friedensrichter Wingard

Der Horchernn

Vom Dichter Sedley n

Von den Houynhums n n

— August, KRönig von Pohlen .

Anglomanie eines Deutschenn n

* 4 2

Aretin's Gedächtnißwissenschaft

menanstalt, Nachricht über den Fortn

g derselben n 457. 46.

engl sche n

vgeburgische Hechzeit und TaufnOrdn
nung von 1423 „n

B. ezuan tunG

E ., 110644

I Friedrich Kuhrfürsten

von, eine der edeln Thaten desseln

2 „ „ 5 ,n 1

811 17

8 1 3
— — — —

bericht von dem Be—

thless der im Umlauf seienden eugn

lischen

Besteine, neue Art

1 .
„„

Bemerkungen e

2 zen Ungang der verschiedene

Stände „ 7 . n

— — — — Nachricht von der Stahln

fabrik des Herrn Peres in Birn

muingham n 3 nn

— —.— über dieeloeiferen
Berchtold, Leopold,Graf von

Bett, ökonomisches„ „ 1

Braunschweig, Vergleichungder Ausn

Fts und Einnahme zur Abtragu na
der dasigen Festungswerkee

Bücher, gemeinnützige, G. C. Claun

dius allgem. Briessteller

Nen este, vo uständigste Hamb.

fältig man dabri5b r geht 2731 14272

82 *
9 hn — — —

E 2 e 5 4

* .5

Camus „— der Gefangenn und
Zuchthäuser inVelvoorden und Gent

Nachricht vom Clavin



Chaptal's neue Fleckkugel n 4

Cromwell's Strafgesetz wider den Zwein

kampf s „

uß.

nt

Delasalle, Philipp „ „ „ n

Deutsch, neuesn „ „ n

Didot's Leben; „ „ „

1 7 A

E. 3nh.

Elbing, über den Handel von n

England, Kleidungskostbarkeit des weib

lichen Mittelstandes daselbst n n

.Erfindung für WassernMühlwerken n

— —— neuer Schwimmgürtel

r— wichtige, aus London

— —— einer Maschine zum Mähen n

—— — Wiederwachsen abgeschnittener

Bohnenstengeln 27

Erinnerung an die Zukunft n

Fischer, Prof., Quarantaineanstalt zu

Marseille n

Franklin's Rath an Handwerker „ n

Freundschaft unter Thieren, Beispiel

einer seltenen, „ „ „ „

ausE,

310 ,9

2. 4 2 b uic

Galimarhias, über das Wort / uil

A

195

163

484

6d5

613

769. 777. 785. 793.

401

441

6SG. Scu

100

Galvanische Versuche an dem Kopfe eines

1 enihauptete Verbrechers von Dr.

Wendt, Bemerkungen darüber n

Gedanken 7 7 „ „7 ,

nach Montagne n

1ape „ „

Schlaue Wahl n

Auf Herder's Todn

Aufschluß 2

Gedichte:

—

n

—G

2 —*

—
—

»

4

8

P

240

590

Gedackens

*

Epigrammen

Das Krönungsfest t

Ode an Klopstock. ven ftanz, Sergenn
ten Wolf „ 3 7 5

Jupiter und die Thiere „N I,

Grabschrift auf einen Phlegmatiker

Die Eiche und das Röohr „ „

Der Hund und der Wolf„,

Nichts ist billiger; , „ „

Avertissement- „, „

Inschrift über die Thür eines Bauern

hauses S

Wächterruf n

Wiedeisehn .
Der geliebte Hund

Flach und tief n

Als Lirus drohte, „ nn

Ein Wunder und doch keins.
1

6 7

„ *—

— Lif

— Die Nase an Ihn .7

Argant nach Owen n " 2

Rezension mancher Rezension 4 31

Schiller's Berglied n „ 92 7

Anden Frieden, von Mathisson „„

Gewisse Schauspieldichter und Schaun
[79

2 spieler „ 1. 2

Elegie an meinen Freund Hudtwalcker

beimTode seiner Gattin7 2

Bewillkommnungsgedicht auf die Grosn

färstin Maria „

Die Menschheit 2 „f

Lisimonsz gute Natur n

3

Leben „

4

177

Geiz, Beispiele davon n

Gelbes
Fieber, über die drohende Ausn

breitung desselben und Mittel dan

gegen 7nheese ,, „ vog. 217

—— — über die Sicherung unserer Gen

genden gegen dasselbe
2 2 ¹



Gelbes Fieber, über die Vorkehrungen

2 auf der Eider zur Abwendung desseln

48 oben „ „ „ 7 5 3

—— — Fragen zur Erwägung über die

. Mieehestharfen des 2. W stoffs

721

mben3 „ 8

.

*½

828

4510 eimi.

Zagen, in der Grafschaft Mar

fabrikation daselbst

Samburg:

Ueber die zeographisce Lage4

21Das Institut für männliche Kranke n

Angeige der Vorlesungen der Professoren

6. am Gymnasium „ „f n „

Vorschlag eines Jünglings an die Kaufn

8 KNene „ n2

achricht von der Kreditcasse

Erben und Grundstücke n

Bericht über das VorschußnInstitut der

allgemeinen Armenanstalt

665. 673. 689. 698.

Noch einige Worte in Bezug auf den

Vorschlag eines jungen Mannes an

Hamb. merkaneiliches Pubiitum. 2
Achte Nachricht an die Beförderer

Instituts für weibliliche und

Kranke n n .

Preisfrage der Hamb. Ge euscha

Beforderung de r Känste n

Ueber das deutscheSchauspiel daselbst

Zamilton's, Aler., Leben n„ n,

Sandel, Beitruäge zur Geschichte des

russischen n 773. 593.

Zolcroft's Reisen, Auszüge aus demn

selben 329.

Zolst, Dr. F. E., Bericht über die vom

isten April 1802 bis zum lezten März

180½ bei der Retiungsanstalt ange:

zeigten Fälle 8* 273.

Ao
ardenndeche

801

649

601

337. 345. 353 361, 369. 377

Jacobsen Gegenstände des Prisenrechtsn 178 —

Jahr, das, 1900. Eine Prophezeihung 95

Oe 3 K 8 1IBIII

. . „. ache 12

Vartoffeln, Versuch, gefrorne zube:

nutzen „ „ 3 20

Kartoffelschmaus, Beschreibung eines 124

Jornregen, „„ , n 195

Zrim inalfall, merkwürdiger aus dem

I6tenJahrhundert n „ „

Auhpogken, Bemerkungen über dieseln

bvben n „ „ „ „ „

Kuhpockenkur, neue n ¹

Kunst, die, alt zu werden

. 8

.

Lessing, Beiträge zur Characterist

desselben n „ „ „ „
8

Löschungspulver, Anweisung zum Ge,

brauchdesPalmerschen —

Luft, etwas über Reinigung derselben

durch chemischeMittel

Luisiang, s. Sidley.

25. 33. 63

N

Id 905 ,„ 9aas

5 6. 181Anidtssle ——

Mackinnons Reisen. Beschreibung einie«

ger westindischer Inseln daraus

521. 537

värdigkeit, naturhistorische

A.

. „

Miut e

sehr wirksames, veraltete Geschwüre zu

heilen c 2

wider Zahnschmerzen n

nicht nur brennbare Sachen gegen

Senersgefahr zu sichern, sondern

auch schon entstandenes Feuer zu

öschen

das Wasser lange vor Fäulniß zu ben

wahren

zur Vertreibung der Ratzen



Mittel

für die Gicht n

wider Hautabschürfungen n

die Fruchtböden von Kornwürmern zu

reinigSen „ 71 „

gegen die Schwindsucht

gegen den Frost n „ 27 „

Klohn, über den Aubau des weißen n

Mößler, Dr., einige Worte über den

Unterricht in der Pflanzenkunde n

Ankündigung einer Flora des

‚Hamburg. Gebiets * „ „ *

ke, Rektor 3 * 2 2 25 „

IIn

8 1

N.

. 441 1 4

0du

Ueuyork, Akademie der schönen Künste

daselbtn n z „n .

* 1 *

— —

8*

1

281

anandelnarf0.r
mso1 874 Wunn

„Alalisd annt P. 153 Sru 5

PapiernVerwandlung 2,„,„4

Paris, über einige wohlthätige Stiftunn

gen daselbst n „ n

—— Memorabilien aus dem alten n

Pensionsanstalt für Tochter 4

Proclamata: 12

wegen Johann Jacob RauInsolvenz

— des Geuseiäkch sdeneds Carl Ludn
wigKlentz „ „ „ „

— AugustAlbrecht Chri stian Ti chn

— bein Nachhlaß 3 n „ Nr. 6

— dem Jochim Hinnrich Bahrs durch 44 —

81 Brandvernichtete Stad tnCassan 1en

n Briefe von Lübeck Nr. 14. 20.

Joseph Seeman Nach!46

22 Nr 14. 20.

— Cutas onorum von Magn

nus Diederich Göscke Nr. 14. 20. 25

Vnand11 . 8.

Oderschitffarth und 5

25

* u

Proclamat

wegen

ta:

Peter Hinr

biger n n Nr. 27.3

Johann Hinrich Angelbeck.

Witiwe Nachlaß n Nr.3

Jochim Hinrich Möller?za. 182 4r
Aaß „ „ n 1235 42. 47

Hinrich Geng Meyer C,3 *
NRr. 37. 41. 47

Glanbiger dererneuerten zwon ep88

tenAssecuranznComp. in 2

8 Lübeck 1 Nr. 50. 54. 60

Christian Gottfried Greynerts

EoncurssnMasse „ Nr. 51. 56. 60

hristian SSteinkaß Nachlaß.

Margarethadirscher
Wittwe Erben 3

— Johann Phitp Lapp Debitn ,e

*d Massa „„ „ Nr. 51. 56 52

Johann Caspar Kückelhahn

Debit Massen n Nr. 51. 56. 60

Anna

Christian David Wiedeman

Concurs Masse n Nr. 52. 59. 62

Hermann Peter Kuaeselan .

Wuütme Erben Nr. 65. 15. 74

— Claus Latendorff Gläsbiger

eng n een. N. 66 75. 79

a bwesenden Paul Schnering

.„ Nr. h6.71. 75

Gräber in der Satharinenn 588

sirche inLübeck n Nr. 75. 78 8.

Hinrich Reyer Nachlaß Nr. 75. 79. 85

verlohrnen Cassa Brief von lones

300 Rthah. in Lübeck, auf

Gotthard Hinrich Lessau 171 25108

Aaahmen 3 2 ο*3 Nr 83.108 90

setz ahen Hius7 3000„Nr.93 100

Admin. bonorum von Rein

mers & Schlickn



Nachrichttn:“

Radotage Weiber

Reichsretter daft „Blicke auf die

schichte der unmittelbaren n „

docken, Winke beim Gebrauchdes biesn

jährigen „ „ 27 2 „ „ 727

g, P. F., Anzeige über sein Mun

seum „ „n l „ „ „ »„ 3.

Koose, Hofrath, über dieKultur des Gen Velli's Untersuchung über die

chmacks „ 137. 145. 153. 161. gerordnungen: —

dänische Strandordnung „ n „

wegen der frachtfahrenden

Schäfereien, für Deutschland's „ 315.

Schnellwage, Beschreibung einer neuen

Art „ „„ n „, n 241.

Schrötter, Frhr. von, Rede am Grabe aagen, F. L., über den Nutzen einer

Kant's „ „ „ „„ „ „ „

Schreiben eines ungelehrten Niedersassen wegsd fehsenden Scheneevennuchnet

. rau den Herm 8 E. Wolke „ . — der Pest mit dem gelben Fieber n

Sibley, Dr. J., äber Luisiana „ 746. 753 Westindische Kolonien der Engländer

Spalding n „n n 449. und Vranznsen.
Statistische Nachrichten:

Handelsnachrichten aus Lyon n „

Volkszahl von Berlin n „ „

Verzeichniß der Zahl und Lastung der

Schiffe, die in Großbritannien von

1790 — 1803 gebauet sind Beil. Nr. 20
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